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Adecco versucht 
Wogen zu glätten 
CHESERE VD - Der wegen Buchfüh­
rungsproblemen unter Druck geratene Per­
sonalvermittler Adecco versucht, die Wo­
gen zu glütten: Erste Abklärungen hätten 
keine Hinweise auf breit angelegte Unter­
schlagungen oder ähnliche Unregelmässig­
keiten ergeben. Die Untersuchung der 
Buchführung, der internen Kontrollen und 
der Handhabung der Compliance (Einhal­
tung von Regeln) sei zwar noch in einem 
frühen Stadium. Bislang habe der Verwal­
tungsrat aber keine Hinweise auf «breit an­
gelegte Unterschlagungen oder ähnliche 
Unregelmässigkeiten», welche für das Ge-

- .samtunternehmen von finanzieller Bedeu­
tung wären, teilte Adecco am Freitag mit. 
In einigen Ländern seien zwar lokale Fälle 
von Unterschlagung und ähnlichen Unre­
gelmässigkeiten entdeckt worden, heisst es 
im Communique. Der Vcrwaltungsrat glau­
be jedoch nicht, dass sich diese für den Ge­
samtkonzern als bedeutend herausstellen 
würden. , 

Aventis sieht bei Übernahme 
Arbeitsplätze gefährdet 
PARIS - Eine feindliche Übernahme durch 
Sanofi würde nach Einschätzung von Aven-
tis-Chef Igor Landau vor allem Arbeitsplät­
ze. in Frankreich kosten. «Sanofi-Synthd-
labo gibt vor, dass es keine Entlassungen ge­
ben werde, aber ich sehe nicht, wie man ei­
ne Milliarde Euro allein mit Vorruhestands­
regelungen einsparen kann», sagte Landau. 
Das «Wall Street Journal» berichtete am 
Freitag, der Schweizer Pharmakonzern No-
vartis habe Interesse an einer Rolle als 
«Weisser Ritter» signalisiert. Landau sagte 
dem Pariser Wirtschaftsblatt «Les Echos», 
der Aufsichtsrat habe den Vorstand mit der 
Prüfung aller Optionen beauftragt, «Ab­
wehr wie Allianz». 

Forbo 2003 mit mehr Umsatz 
EGLISAU - Der Bodenbelags- und Kleb­
stoff-Hersteller Forbo hat seinen Umsatz 
im Geschäftsjahr 2()03 um 4 Prozent auf 
1.591) Mrd. Fr. gesteigert. In lokalen Wäh­
rungen betrug der Zuwachs 7 Prozent, wie 
das Unternehmen am Freitag bekannt gab. 
Das Bodenbelagsgeschäft entwickelte sich 
negativ: Der Umsatz in Lokalwährungen 
fiel um 1,7 Prozent auf 729,0 Mio. Franken. 
Hier machte sich die schwache Bautätigkeit •; 
bemerkbar. Insgesamt sei die Marktposition 
aber ausgebaut worden, schreibt das Unter­
nehmen. Bei den Klebstoffen erzielte Forbo 
einen Umsatz von 572,9 Mio. Franken. Das 
ist ein Plus von 22,2 Prozent in Lokalwäh­
rungen. Das Wachstum ist in erster Linie 
auf die im Jahr 2002 getätigten Akquisitio-
nen zurückzuführen. Das unter dem Namen 
Siegling geführte Geschäft mit Kunststoff-
bändern setzte 297,0 Mio. Fr. um. Das ist 
ein Zuwachs von 1,4 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Zulegen konnte Forbo hier vor 
allem in der Nahrungsmittel- und in der 
Druckindustrie. 

Politiker in Bedrängnis 
R O M  - Der Skandal um den insolventen 
italienischen Nahrungsmittelkonzern Par-
,malat droht auch zu einer politischen Affä­
re zu werden. Der Ex-Finanzchef des 
Milchriesen von Parma, FaustoTonna, warf 
mehreren führenden Politikern enge Ver­
bindungen zu Parnialat vor. Zu ihnen zäh­
len nach Angaben italienischer Medien 
vom Freitag der Ex-Staatspräsident Frances­
co Cossiga, der Familienangehörige und 
Freunde unter den Gründern des Milchpro­
duzenten «Margherita Yogurt» hatte. Das 
Unternehmen w a r  mit Geldern zur Förde­
rurigjünger Industrieller gegründet und von 
Parmalat für 2 Mio. Euro gekauft worden, • 
obwohl es die Produktion noch gar nicht 
aufgenommen hatte. Ziel sei gewesen, Cos­
siga einen Gefallen zu tun, behauptete 
Tonna. Weitere Politiker, mit denen Parma-
lats Firmengründer Calisto Tanzi unklare 
Geschäfte pflegte, war laut Tonna der ehe­
malige christdemokratische Landwirt­
schaftsminister Calogero Mannino. 

Mit Ergebnis zufrieden 
Neue Bank AG hat einen Jahresgewinn von CHF 7,5 Mio. erwirtschaftet 

VADUZ - Die Bilanzsumme er­
höhte sich um 8,5 % auf CHF 
600 Mio. zum 31.12.2003. Das 
Kundenvoiumen konnte im Be­
richtsjahr um 6 % gesteigert 
werden. 

Die unverändert schwierigen Ver­
hältnisse an den Anlagemärkten im 
ersten Quartal und das zögerliche 
Verhalten der Investoren führten 
trotz im weiteren Jahresverlauf er­
reichter Stabilisierung der Kom­
missionserträge auf deutlich höhe­
rem Niveau zu einem Rückgang 
des Jahresgewinnes um 17 %. Ei­
nen Ertragsdruck verspürte die 
Bank auch im Zinsgeschäft auf­
grund der weiter rückläufigen Zins­
sätze und der engen Margen. Nur 
teilweise konnte diese Entwicklung 
durch einen gegenüber dem Vorjahr 
um 7,5 % reduzierten Geschäfts­
aufwand ausgeglichen werden. Im 
vergangenen Jahr hat die Trust 

Die Bilanzsumme der Neuen Bank AG erhöhte sich Im Jahr 2003 um 8,5 °/o aut CHF 600 Mio. 
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BILANZ 31.12.20031 131.12.20021 Veränderung I 

Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF In % 

Forderungen gegenüber Banken 409.9 348.0 61.9 18  

Forderungen gegenüber Kunden .. "124 .9  130.4 -5.5 -4 

Kundengelder 501.4 433.1 68.3 16 

Eigene Mittel 
(nach Gewinnverwendung) 

90.8 88.1 2.7 3 

Bilanzsumme . 600.3 553.3 47.0 8 

ERFOLGSRECHNUNG • 

Geschäftsertrag (netto) 18.0 21.0 -3.0 -14 

Geschäftsaufwand 8.8 9.5 -0.7 -7  

Bruttogewinn 9.2 11.5 -2.3 -20 

Jahresgewinn 7.5 9.1 -1.6 "17 

PERSONALBESTAND 
(teilzeitbereinigt) 

37 41 

GESCHAFTSERTRAG (netto) 2003 

Erfolg aus dem 
Zinsengeschäft 

31,2% 

Erfolg ausdem 
Kommissions- und 
Dienstlelstungs-
geschäft 56,5% 

Erfolg aus 
. Finanzgeschäften 

12.3% 
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d'Investissements de Picciotto S.A. 
ihre Absicht bekundet, ihre Beteili­
gung an der Neue Bank AG zu 
veräussern. Im Einklang mit den 
statutarischen Bestimmungen, die 
ein Vorkaufsrecht der Aktionäre 
vorsehen, wurden diese Aktien den 
übrigen Aktionären der Bank in­
zwischen zum Erwerb angeboten. 
Bereits heute zeichnet sich ein star­
kes Kaufinteresse ab. Der Verwal-
tungsrat beabsichtigt, der zum 
14.05.2004 einzuberufenden Gene­
ralversammlung vorzuschlagen, 

aus dem Bilanzgewinn von CHF 
7,7 Mio. eine Dividende von aber­
mals 12 % auf das Aktienkapital 
von CHF 40 Mio. auszuschütten. 
Nach Zuweisung von CHF 
400 000.00 an die gesetzlichen Re­
serven sollen die sonstigen Reser­
ven um CHF 2,3 Mio. aufgestockt 
werden. CHF 173 000.00 sollen auf 
neue Rechnung vorgetragen wer­
den/Vorbehaltlich der Zustimmung 
der Generalversammlung wird die 
Bank dann über rund CHF 91 Mio. 
Eigenmittel verfügen. 

Mehr Konkurse 
Schwierige Wirtschaftslage 

ST. GALLEN - Der Schweizer In­
dustriesektor hat 2003 die 
schwierige Wirtschaftslage be­
sonders hart zu spüren bekom­
men: Die Konkurse stiegen hier 
um beinahe 30 Prozent, wie 
aus der am Freitag veröffent­
lichten Creditreform-Branchen-
statistik hervorgeht. 

Besser sah es im Handel aus, wo 
die Konkurse deutlich unter dem 
Mittel waren. Insgesamt nahmen 
im vergangenen Jahr die Firmen-
konkurse, wie gemeldet, um . 13,4 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
zu. Im Bereich Industrie und Ge­
werbe war die Zunahme der Kon­
kurse mit 2fr Prozent am grössten, 
wie der Verband Creditreform mit­
teilte. 

In der Metallindustrie sowie in 
der chemischen Industrie stieg die 
Anzahl der Firmenpleiten rund die 
Hälfte an. Sogar um 150 Prozent 
nahmen die Pleiten in der Uhren­
herstellung zu. Aufgrunddes,  
Rückgangs bei den Neugründun­
gen schmolz das Nettowachstum in 
der Industriebranche um knapp 16 
Prozent. Im Bausektor stiegen die 
Firmenkonkurse nach einem von 
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Margenverlusten und Preiskämp­
fen geprägten Jahr um 12,3 Prozent 
und blieben damit unter dem 
schweizerischen Mittel. Schlecht 
sah es besonders bei den Elektroin-
stallationsfirmen aus, wo die Kon­
kurse um mehr als die Hälfte an­
stiegen. Bei den Baugeschäften 
stiegen die Pleiten um knapp 12,0 
Prozent. Hier sackte das Netto­
wachstum um über 80 Prozent ein. 
Im Dienstleistungsbereich wurden 
zwar gut fünf Prozent mehr Firmen 
gegründet, allerdings stiegen die 
Löschungen um über 14 Prozent! 
Das Nettowachstum nahm deshalb 
um zehn Prozent ab. Die Konkurse 
lagen knapp über dem schweizeri­
schen Mittel. Interessant ist die 
Entwicklung im Gastgewerbe: 
Während in früheren Jahren jeweils 
deutlich mehr neue Firmen einge­
tragen wurden, ist im vergangenen 
Jahr kein Wachstum mehr zu ver­
zeichnen. 

Dafür stiegen die Löschungen 
um 9,5 Prozent. In der Sparte EDV 
nehmen die Neueintragungen wei­
ter ab und die Löschungen weiter 
zu. Laut Creditreform zeichnet sich 
hier langsam eine Korrektur des 
Wildwuchses der vergangenen Jah­
re ab. Im Bereich Personal und 
Stellenvermittlung sank das Netto­
wachstum um fast 40 Prozent. 
Gleichzeitig stiegen die Konkurs­
eröffnungen um mehr als einen 
Fünftel. 
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LGT Precious Metal Fund 
Anlagefonds für Edelmetallwerte 
Inventarwert* USD 7.09 
per 26.1.2004 
*+/- Ausgabekommission 
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